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Gejodelt und 
gesungen – Kirchen- 
chor blickt zurück
WEGENSTETTEN. Vergangenen Frei-
tag hielt der Kirchenchor Wegenstet-
ten-Hellikon seine Generalversamm-
lung im Pfarrsaal Wegenstetten ab. 
Zur Einstimmung sang der Chor das 
Lied «Mit Gott auf dem Weg», wor-
aufhin Präsident und Dirigent Marcel 
Bamert die Versammlung eröffnete.

Nach 60 Jahren Mitgliedschaft 
gibt Cilly Schreiber ihren Austritt. 
Auch Guido Hohler verlässt den Ver-
ein. Mit Donata Juri‘c, Simon Merz 
und Hermann Geugis werden die 
Lücken jedoch wieder gefüllt. Im Jah-
resbericht schweiften die Gedanken 
zurück. 19 Gottesdienste bereicherte 
der Chor mit seinem Gesang. An den 
hohen Festtagen Ostern, Pfingsten 
und Weinachten unterstützten ein 
Streicherensemble oder Bläser fest-
lich die Sänger. Dass der Kirchen-
chor auch jodeln kann, zeigte er am 
Erntedanksonntag in Zeiningen. 

Cilly Schreiber und Herbert Meier 
wurden für 60 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Priska Meier, Maria Bamert, 
Christa Schreiber, Gaby Brogle und 
Dorothea Schlienger haben schon 
vierzig Jahre lang ihre Stimme zur 
Ehre Gottes erklingen lassen. Der 
Vorstand Susi Kägi, die Kassierin  
Andrea Schreiber und die Aktuarin 
Dorothea Schlienger wurden zusam-
men mit dem Präsidenten Marcel 
Bamert einstimmig und mit Applaus 
wiedergewählt. Auch die Reviso- 
ren Viktor Schreiber und Dorothea  
Schlienger, der Fahnenträger Simon  
Wunderlin und der Weibel Simona 
Stocker wurden im Amt bestätigt. 
Besonderen Dank und Applaus er-
hielten die Notenarchivarinnen Re-
nate, Gaby, Esthy und Susi. Präses 
Alexander Pasalidi dankte dem Chor 
mit den Worten: «Gemeinsames  
Singen berührt alle Sinne und tut 
gut.» (mgt)

Die Unfallchirurgie 
im Wandel der Zeit

 
Dr. med. Urs 
Niklaus Genewein, 
Leitender Arzt 
Chirurgie am  
GZF Rheinfelden

Die Geschichte der Unfallchirur- 
gie umfasst Jahrtausende, womit  
die Disziplin der Traumatologie  
(wie die Unfallchirurgie in der  
Fachsprache bezeichnet wird) die 
wohl älteste Form der Chirurgie sein 
dürfte, die der Mensch je ausgeübt 
hat. Faszinierend ist zudem, dass  
die Behandlungsmöglichkeiten der 
heutigen Unfallchirurgie von allen 
Disziplinen der Medizin in ihrer Ent-
wicklung massgeblich beeinflusst 
wurden.

Die Menschheit sah sich schon 
früh gezwungen, sich mit dem brei-
ten Spektrum der Unfallchirurgie 
auseinander zu setzen. Dies bezeu-
gen bereits vom bekannten Chirur-
gen und Anthropologen Paul Broca 
(1824–1880) durchgeführte Analysen 
prähistorischer Knochenfunde. Es 
zeigte sich beispielsweise, dass be-
reits der steinzeitliche Mensch Schä-
del durchbohrte, um das Gehirn zu 
entlasten. Zudem gelang der Nach-
weis, dass er einen derart schwieri-
gen Eingriff nicht nur durchführte, 
sondern der Patient diesen auch 
überlebte. Auch aus der früheren 
Ägyptischen Hochkultur existieren 
ausführliche schriftliche Zeugnisse, 
die uns Auskunft über die Chirurgie 
vor über 5000 Jahren geben. So ist 
das als «erste chirurgische Lehrbuch 
der Welt» bezeichnete Dokument ein 
Papyrus, das aus dem 17. vorchrist-
lichen Jahrhundert datiert und 17 
Kolonnen und 377 Zeilen umfasst. 

Die enormen Fortschritte der mo-
dernen Unfallchirurgie in den letzten 
Jahrzehnten basieren vor allem auf 
technologischen Entwicklungen, Ver-
fahrenstechniken, Entwicklungen in 
der Pharmazeutik und in der Anäs-
thesie, auf pathophysiologischen 
Erkenntnissen und vielem mehr. Die 
Aufgaben der Unfallchirurgie umfas-
sen heute die Prävention, Erkennung, 
sowie die konservative und operati-
ve Behandlung von Verletzungen und 
deren Folgezuständen einschliesslich 
der Nachsorge und Rehabilitation. 
Dennoch sind die grundlegenden 
Ziele der Unfallchirurgie seit ihrem 
prähistorischen Ursprung unverän-
dert geblieben: Nämlich Leben zu 
retten und die Erhaltung einer opti-
malen Funktion der betreffenden 
Organe sicherzustellen. 

Mehr zur faszinierenden Entwick-
lung der Unfallchirurgie erfahren Sie 
von einem interdisziplinären Refe-
rententeam am 10. Februar 2016 ab 
19 Uhr in einer kostenlosen öffentli-
chen Publikumsveranstaltung im 
Spital Rheinfelden. Sie sind herzlich 
eingeladen!

 
«Rheinfelden medical» ist eine Koope-
ration der vier bedeutenden Rhein- 
felder Gesundheitsbetriebe Gesund-
heitszentrum Fricktal, Reha Rheinfel-
den, Klinik Schützen Rheinfelden und 
Salina im Park resort Rheinfelden. In 
Zusammenarbeit mit der Neuen Frick-
taler Zeitung publiziert ein Mitglied  
regelmässig Ende Monat einen Ratge-
ber zu aktuellen Gesundheitsthemen.

Rob Spence kommt  
nach Zuzgen

Musik und Comedy als Benefizveranstaltung

Am Donnerstag, 17. März, 
und am Freitag 18. März, 
findet jeweils um 20 Uhr  
der Musik- und Comedy- 
Event «klangheimli.ch»  
im Raiffeisen Kulturzelt in 
Zuzgen statt. Der Rein- 
erlös der Veranstaltung  
geht wiederum an den  
Blasmusikalischen Nach-
wuchsförderverein  
Wegenstettertal. 

ZUZGEN. «Das Programm bietet ein 
musikalisches und komödiantisches 
Feuerwerk der Extra-Klasse», schrei-
ben die Organisatoren. Mit dem austra-
lischen Comedian Rob Spence, dem 
bekannten Schweizer Schauspieler 
Nils Althaus und der Newcomer-Band 
«Fäaschtbänkler» sei beste Unterhal-
tung garantiert. «Das beheizte und mit 
Holzboden ausgestattete Zelt präsen-
tiert sich in ansprechender Aufma-
chung und die bequemen, gepolsterten 
Stühle sowie die stimmige Dekoration 
tragen ihren Teil zum stilvollen Ambi-
ente bei. Die Live Übertragung auf den 

seitlich angebrachten Leinwänden 
garantiert einmalige Sicht auf das 
Bühnengeschehen von jedem Sitzplatz 
aus.»  

Letzte Tickets frei
Ein feines Menü kann ab 19 Uhr an 
beiden Abenden genossen werden.  
Die letzten Tickets können im Inter- 
net oder telefonisch unter 079 650  
55 08 von Montag bis Donnerstag  
zwischen 14 und 16 Uhr reserviert 
werden. (mgt)

www.klangheimli.ch

Fleissige Turnerinnen
Fitnessgruppe Zeiningen: erste Generalversammlung für die Präsidentin

ZEININGEN. Am Freitag, 29. Januar, 
trafen sich 18 Turnerinnen der Fit-
ness-Gruppe Zeiningen zur 17. Gene-
ralversammlung. Für Sabine Hasler 
war es die erste Generalversammlung 
als Präsidentin. Souverän führte sie 
durch die verschiedenen Traktanden. 
Untermalt von einem kurzweiligen 
Bildervortrag liess sie das vergangene 
Vereinsjahr noch einmal Revue pas-
sieren. Fotos von schweisstreibenden 
Turnstunden, geselligen Anlässen, 
aber auch vom Abschieds-Apéro der 
langjährigen Vorturnerin Conny Hür-
bin frischten die Erinnerung auf. Als 
Höhepunkt des Vereinsjahres galt si-
cher die zweitägige Vereinsreise an 
den Bodensee und nach Ravensburg. 

Nach der Genehmigung der Jah-
resrechnung und des Kassenberichts 
durfte die Präsidentin die fleissigsten 

Turnstunden-Besucherinnen ehren. 
Die Ränge 1 bis 3 wurden erfreulicher-
weise von insgesamt sieben Turnerin-
nen belegt. Als neue Vorturnerin  
konnte im Januar Laurence Brügger 
begrüsst werden. Sie wird die Turn-
stunden im Wechsel mit Claudia 
Schmid leiten, womit wieder für ab-
wechslungsreiche Fitness-Stunden 
gesorgt sein wird. Für das neue Ver-
einsjahr stehen wieder gesellige An-
lässe wie das Spargelessen, Wildessen 
und ein Adventshock auf dem Pro-
gramm. Bei solchen Gelegenheiten 
wird das gemütliche Beisammensein 
im Vereinsleben gepflegt. Zum Schluss 
der Versammlung bedankte sich die 
Präsidentin bei allen für die gute Zu-
sammenarbeit und eröffnete das klei-
ne, aber feine Dessertbuffet. Die Fit-
ness-Gruppe trifft sich jeweils am 

Montagabend in der Turnhalle Brugg-
lismatt zum Turnen. Interessierte dür-
fen gerne eine Probeturnstunde besu-

chen. Die Turnerinnen nehmen an 
keinen Wettkämpfen und sonstigen 
Auftritten teil. (mgt)

FRICKTAL IN BILDERN

10 JAHRE CHUMMERBUEBÄ
«Wir sind immer noch überwältigt  
vom grossen Volksauflauf, den vielen 
Glückwünschen, Geschenken und moti-
vierenden Worten, die wir anlässlich  
unseres 10 jährigen Jubiläums in Möh-
lin entgegennehmen durften. Wir dan-
ken allen die uns besucht haben und  
mit uns – trotz den widrigen Bedin- 
gungen – gefeiert haben. Vielen Dank für 
die tollen Geschenke und Glückwunsch-
karten. Wir hoffen, dass wir noch viele 
Fasnachten und Fester mit Euch zu- 
sammen feiern dürfen. Eure Chummer- 
buebä!» (mgt)
 Foto: zVg

Die fleissigsten Turnerinnen werden von der Präsidentin Sabine Hasler (Dritte  
von rechts) geehrt. Foto: zVg

Rob Spence kommt ins Fricktal. Foto: zVg

Die Zeit heilt alle Wunden – 
aber wer hat heute noch Zeit? 

Gerhard Uhlenbruck


